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DTM Finale: Stimmen Audi Sport 
 
Ingolstadt/Hockenheim, 18. Oktober 2015 – Audi feierte beim DTM-Finale auf 
dem Hockenheimring einen Doppelsieg am Samstag und einen Dreifachtriumph 
am Sonntag. Die Stimmen nach den letzten beiden DTM-Rennen des Jahres. 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef) 
„Dass trotz des ungemütlichen Herbstwetters so viele Zuschauer zum Finale nach 
Hockenheim gekommen sind, spricht für die DTM. Mit dem Doppelsieg am Samstag 

und dem Dreifacherfolg am Sonntag haben wir noch einmal gezeigt, wie stark der 
Audi RS 5 DTM in diesem Jahr war. Zehn Siege bei 18 Rennen sind eine stolze Bilanz. 

Und kein anderer Fahrer hat mehr Rennen gewonnen als Jamie Green. Umso 
enttäuschender ist es, dass wir keinen der drei Meistertitel mit nach Hause nehmen 

konnten. Ich möchte trotzdem unseren Fahrern, den drei Teams, allen Mitarbeitern 
von Audi Sport und unseren Partnern für den Einsatz in dieser nicht ganz einfachen 

DTM-Saison danken. Es gibt keinen Grund, die Köpfe hängen zu lassen. Glückwunsch 
an Pascal Wehrlein, an BMW und an das siegreiche Mercedes-Team.“ 

 
Dieter Gass (Leiter DTM bei Audi Sport) 
„Das Finalwochenende war ein Spiegelbild der Saison: Wir waren extrem stark, 
haben viele Rennen gewonnen, aber auch immer wieder wertvolle Punkte liegen 

gelassen. Das war auch hier der Fall. Ich glaube, niemand bezweifelt, dass wir in 
diesem Jahr das beste Auto hatten. Wir haben erneut bestätigt, dass wir drei tolle 

Teams und einen extrem starken Fahrerkader haben. Sechs unserer acht Fahrer und 
alle drei Teams haben in diesem Jahr Rennen gewonnen. Das spricht für sich. Wir 

hatten vor dem Finalwochenende nur noch minimale Chancen, einen der drei Titel zu 
holen, deshalb waren die Erwartungen nicht mehr allzu hoch. Wir haben unser 

Versprechen gehalten, maximal attackiert und zwei tolle Ergebnisse geholt.“ 
 

Jamie Green (Hoffmann Group Audi RS 5 DTM #53) Platz 2 / Platz 1 
„Ich habe hier das erste Saisonrennen gewonnen und jetzt auch das letzte. Das ist 

schon was Besonderes. Ich konnte Gary (Paffett) am Sonntag schnell überholen und 
habe das Rennen danach kontrolliert nach Hause gefahren. Das war mein vierter 

Saisonsieg – eine Bilanz, auf die ich stolz sein kann. Glückwunsch an Audi zu dem 
Dreifachsieg und Danke an mein Team Rosberg.“ 
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Timo Scheider (AUTO TEST Audi RS 5 DTM #10) Platz 1 / Platz 5 
„Nach einem sehr, sehr schwierigen Jahr waren wir an diesem Wochenende mit 

meinem Sieg am Samstag und dem fünften Platz am Sonntag endlich dort, wo ich 
unsere Performance die ganze Saison gern gesehen hätte und die wir unter 

normalen Umständen auch zeigen können. Nach dem langen Tief ist es natürlich 
eine Befreiung, mit einem so tollen Wochenende in die Winterpause zu gehen. Von 

daher bin ich mit dem Finale in Hockenheim mehr als zufrieden.“ 
 

Edoardo Mortara (Castrol EDGE Audi RS 5 DTM #48) Ausfall / Platz 3 
„Ich habe 2015 bis zum letzten Wochenende um den Titel gekämpft – damit war es 

meine beste DTM-Saison, eine mit vielen schönen Momenten. Nach dem Ausfall am 
Samstag hat das Rennen am Sonntag viel Spaß gemacht: Meine Pace war sehr gut 

und das Team hat mit einer perfekten Strategie auch seinen Teil dazu beigetragen. 
Trotzdem überwiegt nach dem Finalwochenende zunächst die Enttäuschung, denn 

ich bin als Tabellenzweiter angereist und stehe in der Endtabelle nur auf Platz vier.“ 
 

Mattias Ekström (Red Bull Audi RS 5 DTM #5) Platz 9 / Platz 2 
„Wir haben unseren Fans versprochen, bis zur letzten Chance um den Titel zu 

kämpfen – dieses Versprechen haben wir gehalten. Leider ist es uns trotzdem nicht 
gelungen, den Kampf um die Meisterschaft bis zum letzten Rennen offenzuhalten – 

unter anderem, weil ich mir für den schlechtesten Start meiner DTM-Karriere den 
denkbar ungünstigsten Moment ausgesucht habe. Es bleibt dabei: Der Audi RS 5 

DTM war das beste Auto im Feld. Wir haben nur zu wenig daraus gemacht.“ 
 

Mike Rockenfeller (Schaeffler Audi RS 5 DTM #99) Platz 5 / Platz 15 
„Das Finale in Hockenheim spiegelt meine Saison wider. Am Samstag lief es ganz 

gut mit Platz sechs im Qualifying und Rang fünf im Rennen. Der Sonntag war dann 
wieder sehr frustrierend. Ich habe 2015 einen Sieg und zwei Pole-Positions 

eingefahren. Das war’s an Highlights. Nach drei guten Jahren in der DTM war 
diesmal einfach der Wurm drin. Das hake ich jetzt ab und freue mich auf bessere 

Zeiten.“ 
 

Miguel Molina (Teufel Audi RS 5 DTM #17) Platz 17 / Platz 11 
„Unsere Performance war die ganze Saison über extrem stark. Das hat auch das 

Wochenende in Hockenheim wieder gezeigt. Ich bin Samstag und Sonntag aus der 
zweiten Reihe ins Rennen gegangen, habe aber keine Punkte geholt. Das ist es auch, 

was ich mir fest für die Zukunft vorgenommen habe: die Konstanz und die 
Ergebnisse in den Rennen verbessern. Als Highlight der Saison wird mein Sieg am 

Nürburgring immer in Erinnerung bleiben. Aber ich werde mich nicht darauf 
ausruhen.“ 
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Nico Müller (Audi Financial Services Audi RS 5 DTM #51) Platz 14 / Platz 16 
„Am Sonntag hatte ich endlich mal wieder ein gutes Qualifying und konnte meine 
schnellen Zeiten aus den Trainingssitzungen bestätigen. Leider war mein erster 

Reifensatz nicht gut und ich konnte von Platz sieben keine Positionen gutmachen. 
Der zweite Reifensatz war viel besser und ich hatte schon zwei Gegner hinter mir 

gelassen, als ich wegen eines ‚Unsafe Release’ eine Durchfahrtsstrafe antreten 
musste, was ich überhaupt nicht verstanden habe. Das hat letztlich mein Rennen 

kaputtgemacht. Schade, denn ein Top-5-Platz zum Abschluss wäre drin gewesen. 
Jetzt heißt es für mich, über den Winter neue Kräfte zu sammeln und im nächsten 

Jahr wieder anzugreifen. Glückwunsch an mein Team Rosberg und an Jamie zum 
Sieg und zur Vizemeisterschaft.“ 

 
Adrien Tambay (Playboy Audi RS 5 DTM #27) Ausfall / Ausfall 
„Ich hatte so sehr auf einen versöhnlichen Saisonabschluss gehofft, aber leider 
stehen am Sonntagabend wieder zweimal null Punkte hinter meinem Namen in der 

Tabelle. Gerade am Sonntag war vom sechsten Startplatz viel mehr möglich, bevor 
ich unverschuldet nach einer Kollision aufgeben musste. Ich hätte gern meinen Teil 

dazu beigetragen, dass wir das Ruder in der Herstellerwertung noch herumreißen. 
Jetzt muss ich die Saison analysieren, abhaken und nach vorn schauen.“ 

 
Arno Zensen (Teamchef Audi Sport Team Rosberg) 
„Ein tolles Finale für unser Team. Jamie (Green) hat sich mit seinem zweiten Platz 
am Samstag und seinem Triumph am Sonntag im Saisonendspurt noch die 

Vizemeisterschaft geholt. Außerdem ist er mit vier ersten Plätzen der mit Abstand 
siegreichste Fahrer im Feld. Auch das zeigt, welche Klasse er hat. Weder er noch 

unser Team haben sich durch das Pech zur Saisonmitte unterkriegen lassen und sind 
dafür nun belohnt worden. Auch Nico Müller hätte sich mit einem starken Ergebnis 

aus der Saison verabschieden können, leider wurde gegen ihn eine für mich völlig 
unerklärliche Durchfahrtsstrafe verhängt. Danke auch an Audi Sport für den 

bärenstarken RS 5 DTM. Schade nur, dass das schnellste Auto im Feld ohne Titel 
geblieben ist.“ 

 
Hans-Jürgen Abt (Teamchef Audi Sport Team Abt Sportsline) 
„Mit Edo (Mortara) und Mattias (Ekström) hatten zwei unserer Jungs noch am 
letzten Wochenende der Saison Titelchancen. Das freut mich, denn es zeigt, dass wir 

ein starkes Jahr hatten. Ich denke, wir haben den Fans guten Sport und großen 
Kämpfergeist geboten. Trotzdem wollten wir mehr, denn unser Ziel ist immer die 

Meisterschaft. Mein Dank geht an die ganze Mannschaft, die an neun Wochenenden 
und in der Zeit dazwischen an einem Strang gezogen und nie aufgegeben hat. Die 

Position als bestes Audi-Team und die beiden ersten Plätze in der Boxenstopp-
Wertung sind ein kleiner Lohn dafür.“ 
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Ernst Moser (Teamchef Audi Sport Team Phoenix) 
„Wir haben an diesem Wochenende zu alter Stärke zurückgefunden. Das ist ein 
tolles Gefühl. Insbesondere am Samstag mit dem Sieg von Timo (Scheider) und 

Platz fünf von Mike (Rockenfeller). Am Sonntag hat es nicht ganz so gut geklappt, 
aber mit Platz fünf hat Timo weitere zehn Meisterschaftspunkte erkämpft. 

Glückwunsch an Audi zum Dreifachsieg zum Abschluss. Schade, dass es trotz des 
besten Autos im Feld zu keinem Titel für die Vier Ringe gereicht hat. Aber das Paket 

stimmt und daher bin ich optimistisch, dass unser Team nach einer durchwachsenen 
Saison im nächsten Jahr wieder auftrumpfen kann.“ 

 
– Ende – 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2014 rund 1.741.100 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
2014 hat das Unternehmen bei einem Umsatz von € 53,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,15 Mrd. 
erreicht. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), 
Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun und Foshan (China) sowie Jakarta (Indonesien). Noch 
in diesem Jahr startet die Marke mit den Vier Ringen ihre Fertigung in Curitiba (Brasilien) sowie ab 2016 
in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH 
(Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der 
Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt 
derzeit weltweit mehr als 80.000 Mitarbeiter, davon rund 58.000 in Deutschland. Von 2015 bis 2019 
plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von € 24 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität.  


